
Haben Sie schon einmal über eine 
Reisepatenschaft nachgedacht?

Wir alle haben schon öfters von dem Hundeelend, besonders in südlichen und östlichen 
Ländern gehört, von Streunern und verwahrlosten Tieren, geschundenen und gequälten 
Hunden und Katzen.

In allen Ländern haben sich aber auch Menschen entschlossen, den Tieren, wo immer sie 
können, in der Not zu helfen. 

Unser Verein, die Tierhilfe Idensen e.V. ist einer von vielen kleinen Vereinen in 
Deutschland, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, die Tierschützer vor Ort zu 
unterstützen.
Neben Finanz- und Sachspenden sehen wir unsere Aufgabe auch darin, Hunden und 
Katzen, die vor Ort keine Familie finden können, in der sie ein artgerechtes Leben führen 
dürfen, in Deutschland ein neues Zuhause zu vermitteln.

Haben wir eine Adoptionsfamilie in Deutschland gefunden, stehen wir häufig vor der 
Frage: „Wie bewerkstelligen wir den Transport nach Deutschland?“ Der Weg, zum 
Beispiel, von Süditalien nach Schleswig-Holstein ist sehr weit.

Eine gute und bekannte Lösung bieten die sogenannten „Flugpaten“. Jemand unternimmt 
eine Flugreise und ist bereit, auf dem Rückweg ein Tier mitzubringen. Schwierig ist das 
nicht. Der Flugpate signalisiert einem Tierschutzverein seiner Wahl, dass er bereit ist ein 
Tier aus dem Ausland mitzubringen. Der Verein bucht einen Flug in der gleichen Maschine 
für ein Tier. Auf dem Abflughafen treffen sich der Flugpate und der Tierschützer. 
Gemeinsam geben sie das Tier in einer Transportbox auf. 

Bei kleinen Tieren unter 5 kg. kann auch ein Transport in der Flugkabine vereinbart 
werden. Bei Ankunft auf dem Zielflughafen nimmt der Flugpate in der Gepäckhalle das 



Tier in der Box wieder an sich.
In der Ankunftshalle wartet dann schon jemand, der das Tier dann in Empfang nimmt und 
sich um den Weitertransport kümmert.

Also nur Mut, liebe Tierfreunde, denken Sie einmal darüber nach Flugpate zu 
werden!

Oder sollten wir besser sagen – Reisepate? Nicht jeder Reisende ist mit dem Flieger 
unterwegs. Eine Reisepatenschaft können Sie auch übernehmen, wenn Sie mit dem Auto 
unterwegs sind. Besonders außerhalb der Hauptreisezeiten suchen wir oder Hände 
ringend nach einer Transportmöglichkeit. Häufig hat ein Tier bereits eine Familie in 
Deutschland gefunden und muss noch Monate lang in einem Zwinger sitzen, weil sich 
keine Transportmöglichkeit findet. Denn der Transport im Linienflug als „Alleinreisender“
übersteigt die finanziellen Möglichkeiten fast aller Auslands-Tierschutzvereine.

Ich habe diesen Schritt gewagt und möchte Ihnen von meinen Erfahrungen berichten:

Wie in jedem Jahr war ein Winterurlaub in den Alpen geplant. Doch in diesem Jahr waren 
wir nur zu zweit und hatten viel Platz im Auto. Ein kurzer Anruf bei der Tierhilfe Idensen 
e.V. - zwei Hunde, die schon den Startlöchern saßen, waren schnell gefunden. Sie 
befanden sich südlich des Gardasees, ca. vier Autostunden von meinem Urlaubsort 
entfernt. Doch das war ebenso wenig ein Hindernis, wie mein Wunsch, die Heimreise 
morgens um 07.00 Uhr anzutreten. Pünktlich um 6.50 Uhr fuhr das Auto mit den beiden 
Tierschützerinnen und den Reisehunden vor meinem Hotel vor. Sie waren nachts um 
03.00 Uhr gestartet. Die Hunde, die sich in Transportboxen befanden wurden umgeladen 
und los ging meine Heimreise. Auf der Autobahn-Raststätte Harz nahm eine junge Familie 
Ambra in Empfang. Brendas neue Eltern traf ich bei meiner Ankunft zu Hause auf dem 
Parkplatz vor meinem Haus. Kurze Absprachen per Handy machten dies möglich.

Den ganzen langen Weg quer durch Österreich bis in den Norden Deutschlands verhielten 
sich beide Hunde brav. 



Ich war sehr froh, dass ich mich auf dieses Abenteuer eingelassen habe Wann immer ich 
Platz im Auto habe, werde ich Mitfahrgelegenheiten bieten.

Die Tierhilfe Idensen e.V. freut sich über jedes Reisepaten-Angebot, auch von 
Nichtmitgliedern und beantwortet gern Ihre diesbezüglichen Fragen. 

Dietlind Wohmann, Vostandsmitglied
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